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Begrüßung, Wokikreuzzeichen, Kerze anzünden
Lied Gottes Liebe ist so wunderbar, Nr 9
Was feiern wir heute ? Erntedank…..
KYRIEN:
K 1: Lieber Gott, auf unserer Erde wachsen viele Gräser, Blumen, Obst und Gemüse. Wir freuen uns darüber. Wir leben davon, aber oft verschwenden wir diese guten Dinge. 
Herr erbarme dich
K 2: Lieber Gott, wir haben genug zu essen und werden immer satt. Doch vergessen wir oft, danke zu sagen
Christus erbarme dich
K 3: Lieber Gott, vielen Menschen geht es nicht so gut wie uns-sie haben Hunger. Wir machen uns keine Gedanken wie wir helfen können.
Herr erbarme dich
Lied: Der Hund, der bellt wau wau, Nr. 22
Jetzt haben wir gesungen wie die Tiere Gott loben und heute ist auch ein Gespräch der Tiere unsere Geschichte, Gespräch der Tiere
Lied: Du hast uns die Welt geschenkt, Nr 20
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Evangelium:
Im Anfang schenkte Gott den Menschen die Sonne und das Wasser, die Erde mit ihren vielen Früchten, die Bäume und Blumen und Vögel und all die anderen Tiere. Er sah: es war alles sehr gut. Er segnete die Menschen, die Tiere und Pflanzen und sagte: Ich schenke euc das alles, geht sorgsam um mit der Erde, dem Wasser und der Luft, den Pflanzen und den Tieren, denn wenn ihr sie schützt seid auch ihr  beschützt.
Lied: Gott mag Kinder, Nr 30
Fürbitten:
Guter Gott, öffne uns die Augen, damit wir die Menschen in Not nicht übersehen.
Guter Gott, öffne uns die Ohren, damit wir hören, wenn jemand um Hilfe schreit.
Guter Gott, öffne unsere Hände damit wir anderen damit helfen können wenn es ihnen schlecht geht.
Lied: wenn du Freude hast im Herzen,…. Nr 10
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Hinfithrung:
Staunenswert ist unsere Welt, reich sind die Gaben der Schopfung,
reich ist unser Leben. Eigentlich sollten wir alle froh, dankbar und
gliicklich leben. Und unsere Welt sollte Paradies fiir alle sein. Doch
leider ist dem ja nicht so. J edes Jahr aufs Neue feiern wir Erntedank
um uns erinnern zu lassen an Lob und Dank, an Staunen und Freude,
und um uns mahnen zu lassen, unsere Welt doch zu schtzen, zu 3
pflegen und zu bewahren. Heute soll dies durch Tiere geschehen.
Vielleicht erinnert sich ja der eine oder die andere wie wir uns vor
dem Sommer mit den Tieren in die Arche gerettet haben. Jetzt
nehmen wir an ihrer Konferenz teil.
Gespriich der Tiere
Lawe: Ich, der Lowe, Konig der Tiere rufe hiermit eine Konferenz
ein! Alle meine Untertanen, kommt und versammelt euch! Denn so
kann es mit der Welt und den Menschen nicht mehr weitergehen! Wir

miissen etwas unternehmen!

Einzug der Tiere
Schwein: Es ist wirklich eine Schweinerei! Die Menschen passen

nicht genug auf unsere Welt auf. Wie ihr wisst, bin ich ein reinliches

Tier, aber der Dreck den die Menschen hinterlassen ist wirklich
furchtbar!
Schaf: Die Menschen glauben, dass ich dumm bin. Aber ich bin nicht
dumm. Ich merke doch, dass die Wiesen nicht mehr so saftig sind wie
frither.
Schmetterling: du hast Recht. Du hast Recht! Ich finde auch nicht
mehr so viele schone Bliiten.
Frosch: Es gibt immer mehr Autos, immer mehr Strafien und fiir uns
ist die Gefahr riesengroB! Es ist schwer einen sicheren Platz zum

Leben zu finden!
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Pinguin: Entschuldige, dass ich so spit komme,
Stdpol ist weit. Und jetzt wo alles Eis schnilzt, ::;ﬁv::&‘:‘ er
schwimmen. ¥
Tiger: Schon, gut, wir kommen alle von weit her. Was ich bei den
Menschen nicht verstehe, warum darf ich nicht jagen, wenn mich die
Menschen doch so gerne jagen. Das ist unfair!
Katze: Das stimmt] Die Menschen sind einfach nicht gerecht!
Affe: Und wisst ihr, wie viele Friichte es eigentlich gibt? Herrliche.
A <iiche, wunderbare Frilchte! Alle Konnten satt werden! Doch auf
unserer Erde hungern Menschen wie auch Tiere!
Maus: Nicht einmal fiir ‘mich Kleine Maus ist immer genug da!
Rabe: Wenn sich nicht Pald etwas andert, sehe ich schwarz!

Schwein: Die Menschen verschmutzen die Erde!
Schaf und Schmetterling: Die Menschen zerstoren die Natur!
Frosch: Die Menschen gefihrden unser Leben!
Pinguin: Alles veréindert sich, und nicht zum Guten!
Tiger: Die Menschen halten keinen Frieden.
Katze: Genau, miau, das stimmt!
Affe: Die Menschen teilen nicht gerecht!
Maus: Menschen lassen andere verhungern!
Rabe: Wir milssen den Menschen beibringen, dass sie unsere Welt
schiitzen und bewahren miissen!

Hund: Also ich kenne die Menschen auch als gute Kameraden! Sie
Kkonnen freundlich und liebevoll sein. Ich kann mir nicht vorstellen,

dass sie nur alles kaputt machen wollen!
Lwe: Das heift: Jedes Tier bemiiht sich, von heute an, den
Menschen mit gutem Beispiel voran zu gehen. Gemeinsam sollten wir

das schaffen!!!

Lied: Deine Welt ist meine Welt





